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SATRAPEN UND DYNASTEN AUF PHOKÄISCHEN HEKTEN

Friedrich Bodenstedt

Die Frage, ob gewisse Darstellungen und Attribute auf griechischen Münzen -
Nike mit Siegeskranz oder Aplustre, springender Löwe, Ölkranz, Ölzweig, Mondsichel

und ähnliches - auf bestimmte kriegerische, politische oder agonistische
Ereignisse hinweisen sollten, ist noch umstritten und muß in jedem Falle sorgfältig
durchdacht werden. Doch es gibt eine Kategorie griechischer Prägungen, die
zweifellos geschiehtsträchtig sind: Die Münzen, die von Königen, Dynasten oder Satrapen

emittiert wurden, sei es mit ihrem Porträt, mit ihrem Namen oder gar mit
beidem. Was die persischen Satrapen anbelangt, so formulierte J. P. Six schon
1879 ' folgenden Satz: «Wenn sie (die Satrapen) Geld brauchten zum Sold ihrer
Truppen, ließen sie in der Stadt, wo sie sich eben befanden, die nötigen Summen
prägen.»

1 Zur Münzkunde Pisidiens und angrenzender Länder. ZfN 6 (1879).
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